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Neunter Auftritt
Die Vorigen . Lothario . Später Philine . Laertes und Friedrich .

Nr. 16. Terzett .
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66 3. Aufzug , 9. Auftritt

Mignon . Sperata !
Den Namen hört ' ich ſchon einmal erklingen ;
Erinnerung ſo ſüß
Will bei dem Namen ins He 1z mir dr
Ein Echo aus vergangener Zeit iſt ' s gewiß ? !

Lothario (für ſich, ſchmerzlich )
Sperata !

Wilhelm und Mignon . Er weint von Schmerz erfüllt !
N

Lothario ( immer unbeweglich und ganz in Erinnerung ver —⸗
ſunken) .

Und ſiehſt du nicht ein Armband von Korallen dabei ?

Mignon ( nimmt ein Armband aus der Kaſſette und ver
ſucht es um ihren zu legen) .

Wohl hier iſt ' s! Meinem Arm iſt ' s zu klein !
Lothario ( traurig ) .

Zu groß 5 „ um die mein Klager 11
Ach „daß d e Zeit zumen lächſteri Tag ſo langſam ſchwand ,
Wo ' ſie ſollt dieſen Schmuck 175 erſten Malent tragen !Sie hielt den Schmuck , und ach, er entglitt ihrer Hand !

Mignon (für ſich, ſehr bewegt ) .
Er entglitt ihrer Hand —

Wilhelm (zu Mignon ) .
Was iſt ? Du zitterſt ! O Mignon , du weinſt ?

Lothario (zu Mignon ) .
So ſchau nur weiter !

Mignon ( nimmt aus der Kaſſette ein kleines Buch mit ſil 4
bernen Ecken) . Ein Gebetbuch !

Lothario . O Gott ! Noch ſeh ' ich ſie vor mir ,
Wie ſie ſpricht ihr kindlich Abe

ndgebet.
Mignon l (öffnet das Buch und lieſt ).

O Jungfrau Maria , bei dem Herrn in Himmels Höh ' n ,
Auf dein bittend Kind ſchau herab und erhör ſein Flehen.

( Läßt das Buch fallen , ſinkt auf die Knie, die A
und mit gefalteten Händen wie ein beten

Lothario ( nach ihr hingeneigt ) .
So betete auchſie !

Mignon . Jungfrau ſo rein , ( ſuchend ) ich ſchaue dich ,
(ſich erinnernd )

In dem Arm den Erlöſer der Erde ;
Daß des Himmels Gnade mir werde ,
O Madonna , bitte für uns , bitt auch für mich !

mzum Himmel
Kind. )



— fzug, 9. Auftritt 67

Lothario (die Mignon ausſtreckend ) .
Auf ihr ruht Hi arheit ,
Kindestraum wird zur Wahrh heitl

Mignon (ſteht auf , immer erregter ).
Lothario ! O Wilhelm !JIſt ' s ein Wahn , der mich quälet ?
Ich errate , ich ſehe , ich füihle , die Sprachef ehlet !
Wohin haſt du mich

gefüühret und wie heißt dieſes Lands
üllt!

U Wilhelm. Italien !
Ver⸗ Mignon . Italien ! Himmelsſtrahl , der auf einmal er⸗

leuchtet !
bei ? Welche Erinnerung !
ver Nachdem ſie ſich bemüht hat, ihre Erinnerungen zu ſammeln , ſtürzt

ſie mit einem Schrei nach der Tür im Hintergrunde , verſchwindet
einen Augenblick , dann kommt ſie bleich und wankend zurück. )
Dort , dort , das

115 meiner Mutter !
Doch verlaſſen iſt ihr Zimmer !

and , Lothario (der allen ihre n degungen mit Angſt folgte ,
gent ſtreckt ihr die Arme entgegen und eilt zu ihr).
ind ! Ach, meine Tochter !

Mignon (ſtürszt in Lotharios Arme) .
Mein Vaterl

Wilhelm . Ach ! O mein Gott !
Lothario . Mein teures Kind , ſie iſt es !
Mignon . Ja , du biſt es ſelbſt !
Mignon und Wilhelm . O geſegnet Gottes Hand ,

[ mir ] ſmein ]ſil — Sie gab ihr wieder den Vater ur 15
ihr Heiimatland .

Lothario . Oh, geſegnet Gottes Hand , ach, meine Toch⸗
ter , mein Kind !

hen, Ja , glücklich darfſt du nun leben , von ihm geliebt , mei⸗

9611 —— 5 nem Sohn85 O Wilhelm , mein Sohn , geſegnet Gottes Handx .
Philine ( ſingt binter der Szene).

Titania iſt herabgeſtiegen uſw.
Mignon ( von einer Bewegung getroffen ) .

ich Ach ! Wohl hab ' ich ' s gewußt , kein Traumbild iſt ' s ge⸗
weſen !

Wilhelm. Komm ! ( Mignon ſtößt ſeine Hand zurück. )

* Hier ſchließt man häufig in Deutſchland die Oper mit glück⸗
lichem Ende.
5*²b



ftritt

Lothario (zu Mignon ) . Was iſt dir ?
Mignon (zu Wilhelm ) .

Zeig ihr Verachtung , auf ewig heiße ſie gehn ,
Oder willſt du vor ihr mich im Schmerz ſterben ſehn ?

( Sie läuft durch den Hintergrund raſch ab. )
Lothario . Me Tochter !
Wilhelm . Halt eink ! Verzweiflung ſpricht aus ihr ;

O folgen wir ihrl !
( Beide folgen Mignon . )

Verwandlung

Die Ufer des Gardaſee
italieniſche Villen . Der Tag

dlichen
e Boote fahren

Erſter Auftritt
Junge Mädchen und Männer . Tanz . Eine reichg

Hinterg Philine und Friedrich ſteig
zarke hält im

Nr. 17. Tanz und Forlana .

Junge Knaben und Mädchen .
Tanzet, Freunde !
Und fröhlich ſingt ,
Daß weit es klingt !
Tanzt und ſprine

Philine (zu Friedrich ) .
Nun fort ! Sie finder n mich hier !
Bezahlen Sie die heitren n en,
Und alsdann mögen Sie ein gutes Frühſtück beſtellen .

( Zeigt auf Wirtshaus . )

Friedrich . Endlich webd ich frühſtücken doch , und
mit ihr !

—

ins Wirtshaus . )

Philine (zu den ern ) .
Nun , da ich den Befehl zum 9911 gegeben ,
Will ſingen ich für euch , und ihr , ihr tanzt daneben . 8

* Bei tragiſchem Ausgang treten hier , als gnon fortſtürzen
will, ihr in der Tür Philine , Laertes und Fried entgegen Wil
helm und Lothario rufen „Philinel“. Mignon blickt lange unbeweg⸗
lich auf Philine ; ſie ſchluchzt, ſie wankt , Wilhelm eilt zu ihr:
Gott ! “ Mignon ſchreit auf „Ach! “ und fällt leblos in Wilhelms ie.
Allgemeiner Aufſchrei „Mignon ! “ , worauf der Vorhang fällt . 4 b
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